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tätigen Unternehmen in den anderen Wirtschaftszweigen sowie der natürli
chen Personen durch diesen Zufluss an den Staatshaushalt im eigentlichen 
Sinne subventioniert wird. 

Die liechtensteinische Wirtschaft war über die vergangenen Jahrzehnte 
sehr erfolgreich. Erklärt wird das mit den besonderen Standortfaktoren, die 
hier für die Unternehmertätigkeit gegeben sind, die sogenannten 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Als solche sind in der Kneschau
rek/ Graf-Studie aufgezählt:12 Politische Stabil ität, Kapitalreichtum un d 
niedrige Kapitalkosten, ein vergleich sweise hoher Qualifikationsgrad der 
Arbeitskräfte, ein günstiges Steuerklima, ein verhältnismässig breiter und 
stabiler, vom Staat den Unternehmern gewährter Handlungsspielraum, 
eine effiziente Infrastruktur, ein geringer Bürokratisierungsgrad, konsens
bereite Sozialpartner, ein günstiges Arbeitsklima und eine vergleichsweise 
hohe Akzeptanz der «Wirtschaft» in der Bevölkerung. 
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